
 

Liebe Mitglieder und liebe Förderer von „pro:connect“! 
 

Was als Sommermärchen 2015 begann, kann im Dezember 2020 als Erfolgsgeschichte erzählt 

werden: die Arbeit des Vereins „pro:connect“ – Integration durch Bildung und Arbeit e.V.! 

Service Clubs der Region, die Gebietskörperschaften der Stadt Oldenburg und des Landkreises 

Ammerland - ab 2018 auch der Landkreis Oldenburg und die Stadt Delmenhorst -, die Kammern, 

der Arbeitgeberverband Oldenburg, zahlreiche regionale Industrieunternehmen, 

Handelsunternehmen und Privatleute, sowie die Agentur für Arbeit und die Jobcenter der 

angeschlossenen Gebietskörperschaften sind die Gründer und Hauptunterstützer des Vereins. 

Bessere Gelingensbedingungen kann es kaum geben.  

Wir haben uns als eine gemeinnützige, bürgerschaftlich initiierte Institution gegründet, die für 

etwas Positives steht und Menschen miteinander verbindet, persönlich – verlässlich – nachhaltig. 

So steht es in unserem Leitbild und so dürfen es auch unsere Arbeitgeber, die „Wirtschaft“, 

welche händeringend qualifizierte Arbeitskräfte benötigt, von uns erwarten. Das Land 

Niedersachsen hat dies erkannt und uns deshalb finanziell über das sogenannte 

Fachkräftebündnis-Projekt stark unterstützt. 

In diesem Jahr wollten wir das Jubiläum angemessen feiern, doch die Corona-Pandemie ist 

dazwischengekommen. Die Arbeit von „pro:connect“ läuft weiter, auch und gerade weil sich das 

kleine Team hoch motiviert und engagiert der Kernaufgabe widmet, Menschen mit 

Fluchthintergrund in Ausbildung und Arbeit zu bringen. Die Geschäftsstelle an der Güterstraße ist 

Knotenpunkt. Hier wird unbürokratisch und schnell geholfen. Hier sitzen die „Netzwerker“ oft 

alle an einem Tisch.  

 

Seit Oktober 2015 konnten wir in 670 Fällen Sprachkurse organisieren, über 370 Praktika und 

Einstiegsqualifizierungen vermitteln, auf mehr als 185 Ausbildungsstellen vorbereiten, über 

hundert Festanstellungen akquirieren und auch Menschen auf Studium und Selbstständigkeit 

vorbereiten. Das ist unsere Kernarbeit. 

 

Wir verstehen uns aber auch als Ideengeber für neue Formate zur Integration von Geflüchteten. 

So wird in unserer Kommunikationswerkstatt die Alltagskommunikation trainiert und gezielt auf 

eine Bewerbungssituation vorbereitet. Für Eltern mit Migrationshintergrund und ihre Kinder 

haben wir Informationsveranstaltungen zur Bedeutung und zur Konstruktion der dualen 

Ausbildung in unserem Land durchgeführt.  Aber auch das Verhindern von 

Ausbildungsabbrüchen mit Unterstützung eines Ehrenamtlichen-Netzwerkes von über hundert 

engagierten Pädagogen und Berufsfachkräften ist ein wichtiger Baustein unserer Arbeit.  

 



 

2019 haben wir gemeinsam mit der Oldenburgischen Industrie- und Handelskammer und der 

Berufsbildenden Schule Oldenburg-Wechloy das Ausbildungsmodell 1+2 für die bisher 2-jährigen 

Ausbildungsberufe Verkäufer und Fachlagerist mit einer 3-jährigen Ausbildung auf den Weg 

gebracht: das erste Jahr mit intensiver fachspezifischer Sprachförderung und Aneignung von 

Basiskompetenzen verknüpft mit der üblichen betrieblichen Ausbildung für das 2. und 3. Jahr. 

Die beteiligten Ausbildungsbetriebe waren schnell bereit, dieses Modell umzusetzen - bisher mit 

sehr großem Erfolg!  Erfolg hat viele Akteure, braucht Kooperationspartner und Förderer und 

konnte für uns nur durch eine  partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Arbeitgebern, Behörden 

und Bildungsorganisationen, Institutionen, Vereinen und Ehrenamtlichen erzielt werden. 

Rückblickend ist dieses gemeinsame Wirken auch ein gemeinsames Lernen und damit eine 

Bereicherung. 

Ihnen allen danken wir ganz herzlich für die bisherige Zusammenarbeit und großartige 

Unterstützung! Wir hoffen und wünschen uns natürlich eine Fortsetzung. Sprache, Ausbildung 

und sozialversicherungspflichtige Arbeit sind der Schlüssel für eine nachhaltige Integration in 

unsere Gesellschaft. Unsere Arbeit, die in dieser Form in Deutschland vermutlich einmalig ist, 

begannen wir 2015. Wir wollen sie fortsetzen,  solange wir gebraucht und finanziell unterstützt 

werden. Die Corona-Pandemie belastet uns. Aber wir schöpfen alle aus Lebenserfahrung, 

Umsicht und Vertrauen. Damit werden wir auch diese Zeit erfolgreich überwinden. 

 

Das gesamte „pro:connect“- Team wünscht Ihnen und Ihren Lieben von 

Herzen frohe Festtage und einen guten Jahreswechsel.                                                      

Bitte bleiben Sie gesund! 

 
Ihre  Shilan Abdo, Catrin Cordes, Anja Friedrich, Ernst Jünke, Anke Kampmann,             

Rainer Krause, Jann Sanders, Merle Winter und Werner zu Jeddeloh 

 

 


